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BAND I 1910 HEFT 6

Ueber den Nachweis von Saccharose in Wein nach S. Rothenfusser.

Von Prof. Dr. F. SCHAFFES, und Dr. E. PHILIPPE.

(Mitteilung aus dem Laboratorium des Schweizerischen Gesundheitsamtes.)

Im vorigen Jahre hat S. Rothenfusser *) ein Verfahren veröffentlicht zum
Nachweis von Saccharose unter besonderer Berücksichtigung der Milch, welcher
zuweilen Rohrzucker in Form von Zuckerkalk zum Zwecke des Verdeckens
einer Fälschung oder der Vortäuschung einer bessern Qualität zugesetzt wird.
Es handelt sich also zunächst darum, die Anwesenheit von Rohrzucker neben
Milchzucker festzustellen. Dies geschieht in der Weise, dass man das

Untersuchungsobjekt (Milch, Rahm etc.) nach bestimmter Vorschrift mit ammo-
niakalischem Bleiessig versetzt ; hierdurch wird neben dem Fett und den
Eiweiss-Stoffen auch der Milchzucker, den Gesetzen der Adsorption folgend,
quantitativ entfernt, während der Rohrzucker unverändert in das Filtrat
des bei dieser Operation entstehenden dicken Niederschlages übergeht und
darin durch Erhitzen mit einer Eisessig und Salzsäure enthaltenden
alkoholischen Diphenylaminlösung nachgewiesen wird.

In einer zweiten Arbeit2) hat dann Rothenfusser sein Verfahren unter
zweckentsprechender Abänderung der Einzelheiten auch auf die Untersuchung

von Wein, Süsswein und Weissbier zu übertragen gesucht. Es erwies
sich hier als vorteilhaft, die zur Fällung zu verwendende Lösung von am-
moniakalischem Bleiessig mit einer solchen von Casein in verdünntem
Ammoniak zu kombinieren. Ist auch diese letztere Arbeit von Rothenfusser
nur als vorläufige Mitteilung zu betrachten und entbehrt der noch zu
erwartenden theoretischen Begründungen, so erschienen die darin
niedergelegten Beobachtungen und Schlussfolgerungen doch so bedeutungsvoll und

') Ztschr. für Unt. d. Nahr.- u. Gen., 1909, 18, 135—155.
2) Ztschr. für Unt. d. Nahr.- u. Gen., 1910, 18, 261—268.
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